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IN WORT UND BILD 327

Unbereinifd) E>et er fi oerfärbt unb mit»
me=ne furdjbar ängftledje Stimmli gfeit:

„Tanti, Tanti — i muefc — ufe!"
Sber bei)or bas ifcfr mügled) gfi, ifch

bs Unglüd: ijiräte unb bie roti ©raoatte
unb bs oertoäfdjene C£t)ïeibli bei öppis
©rtnisledjis erlabt

T'Tante bet ihrem SRäffli gfdjitotnb bs
©butteti abäoge unb br oerfärbt £ätf<h unb
b'Sd)üeI>Ii mit be oertfd)irggete=n=2Ibfäb.
Unb bu bet fie ne uf bs Sett gleit.

Tä arm iföfeler bet uusgfeb rote=n=es
£t)<hfli. ÏOo's ihm bu nach em ftamillethee
änbltcb e Idjlt) bet afab belfere, bet er bu
gan3 It)s gfragt:

„Tanteli, muefe t ftärbe?"
„Se net, Suebeli, b'hüetis net!"
„ffiäll, br It'eb ©ott bet mi gftraft, baff

i gloge ba? Tante <f>angriettli, i ba nume=
meis Sunntigchleibli unb nume=n=ei roti
©raoatte. Unb e £üüd)ter bei mr nib unb
Saftetli o nib!"

„3f(bi fd)0 rädjt, fdjlaf jej, Sdjäfceli,
fc&Iaf!"

Unb bu bet be Suebeli lang unb friebN
leibi gfdjJafe.

T'Tante=n=ifd) nib müeb toorbe, bas liebe bleiche Tut
bergfidjtli aBluege unb brbt) ifch alte ©roll unb alii- Sitter»
feit us ihrem öärse oerfdjtounbe.

Unb too fie bu bm Uîueôeli nadjbär bie friifchgtoäfchue
©hleibli unb e neui roti ©raoatte=n=agIeit bet, bu bet er fe
umarmet unb gmüntfdjlet unb gfeit:

,,©äll, liebs, Iiebs Tanteli, bu bifehl nib höhn? Unb
gäll bu gifdji bm Sapa glt)d> oiel oiel tuufet grünt Ii,'
bafe er fba bas gulbige ©lasgrüebl'i djaufe, unb gäll, bu
cbunfdj ieb all Tag 3ue=n=is? SBeifdji, Sapa unb dit anta
toei be bs ©älb nîmme fo bumm .oeridjfurje unb fänbieile
unb gif(bit äffe, roeifcb, fie toei be furdjbar flpfjig fp! ©ail,
Tanteli, bu bifch niimme böbn unb <hunfch?"

„3 chume, Suebeli," bet fie gfeit unb glüdfälig ifd)
balb bruuf be dj.lt) fÇriebeftifter a ibrer treue £>anb bm
©Itereljuus 3uegftöffelet.

©. 2Büteridj Sturalt.

int Slugzeug über die bapriscben fllpen. Die Zugspitze mit dem mündmer-ßaus.

ben £>ffenfiounterneIjmungen ein ©übe machen/ fdjneller als
man es gebadjf.

Tas SSolffbureau ftellt feft : „Sach Stelbungen ber
Slätter aus ^Petersburg tourbe bie bolfdjetoiftifdje Segie»
rung in S3eftfibirien burd) ©egenreoolutionäre unb Tfdjedjen
geftürät. £>msï tourbe oon beren Truppen befetjt. Sei
Omst, 3efaterinenburg unb Ufa !am es 3U fdjtoeren 5täm=
pfen. Oberft 3toanoto unb ein Stann Samens Tiadjotoitfcb
fanbteit an bie Sooietregierung ein Telegramm, in bem es
beibt: Tie Solfdjetoifi in Sibirien firtb geftür3t. ©ine inte»
rimiftifche Sooietregierung, oon ber fibirifdjen Tuma ge=
roäf)It, bat bie Segierung angetreten. 3bre erfte Sufgabe
iff bie ©infübrung ber itonftituante. Tie fibirifdje Segie»
rung ift bereit, Sufclanb mit Srot 3U oerforgen, unter ber
Sebingung, baff ber Sat ber Soltsregierung feine militari»
fdjen Schritte gegen Sibirien unternimmt, hierauf teilte
£enin mit, bab ber Sat es abiebne, in Unterbanblungen

3lus „SOSanberfprücfje" uott tt. 3ürtd)er.
£ab burd) ben Spötter bir nicht erfreuliches Sd) äffen oer»

[gälten;
Trifft et ins Schtoarje, fo lad), trifft er baneben, fo pfeif.

SSeltbe gebiegene Hausfrau, bie immer nur fdjeuert unb
[reinigt;

9fber fie gebe toobl acht, bab nicht bie Seele oerftaubt.
' "ff*"''

Äeinerlei Srbeit erniebrigt. ©in Schiimpf ift fte blob, toenn
[erstoungen.

3ebe Setätigung freut, ftammt fie aus freiem ©efübl.

©cht feligiöfe ©ebanfen finb bie, toeldje Stenfthen oereinen.
3eglidje Orthoborie aber ift trennenbes ©ift.

$rieg unb trieben.
Sertit oom 14.—20. 3uni.

Tie Setrachfung ber öfterreidjifchmngarifdjen Tffenfioe
gegen bie Siaoe» unb ©ebirgsfront, fotoie ber öeutfdhen
Seftürmung oon Seims fei für ben Sfugenblid oerfdjohen,
ba miihtige ©reigniffe fid) im Often abfpielen. Sie fönnten

Orlando, italienisdter IKinisterpräsident.

mit ber fibirifchen Segierung 3U treten, £enin orbnete im
ffiebiet ber SBoIga unb bes Ural unö in ben fibirifchen Se=

IN IN4V KILO 327

Undereinisch het er si verfärbt und mit-
me-ne furchbar ängstleche Stimmli gseit:

„Tanti, Tanti — i muesz — use!"
Aber bevor das isch müglech g si. isch

ds Unglück yträte und die roti Cravatte
und ds verwaschene Chleidli hei öppis
Erüüslechs erlabt.

D'Tante het ihrem Näffli gschwind ds
Chutteli abzöge und dr verfärbt Lätsch und
d'Schüehli mit de vertschirggete-n-Absäh.
Und du het sie ne uf ds Bett gleit.

Dä arm Höseler het uusgseh wie-n-es
Lychtli. Wo's ihm du nach em Kamillethee
ändlich e ichly het afah bessere, het er du
ganz lys gfragt:

„Tanteli, mueh i stärke?"
„Ne nei, Ruedeli, b'hüetis nei!"
„Gäll, dr Web Gott het mi gstraft, dasz

i gloge ha? Tante Hangriettli, i ha nume-
n-eis Sunntigchleidli und nume-n-ei roti
Cravatte. Und e Lüüchter hei mr nid und
Pastetli o nid!"

„Isch scho rächt, schlaf jez, Schäheli,
schlaf!"

Und du het de Ruedeli lang und fried-
lech gschlafe.

D'Tante-n-isch nid müed worde, das liebe bleiche Dul-
dergsichtli azluege und drby isch alle Groll und alli Bitter-
keit us ihrem Härze verschwunde.

Und wo sie du dm Ruedeli nachhär die früschgwäschne
Chleidli und e neui roti Cravatte-n-agleit het, du het er se

umarmet und gmüntschlet und gseit:
„Gäll, liebs, liebs Tanteli. du bisch nid höhn? Und-

gäll du gisch dm Papa glych viel viel tuuset Fränkli,
dah er cha das guldige Glasgrüebli chaufe, und gäll, du
chunsch jetz all Tag zue-n-is? Weisch, Papa und Mama
wei de ds Gäld nimme so dumm verschlurze und fänderlei
und Fischli ässe, weisch, sie wei de furchbar slyszig sy! Gäll.
Tanteli, du bisch, nümme höhn und chunsch!?"

„I chume, Ruedeli," het sie gseit und glücksälig isch

bald druuf de chly Friedestifter a ihrer treue Hand dm
Elterehuus zuegstöffelet.

E. Wüterich-Muralt.

Im 5Iug?eug über Me bsxrischen ^llpen. vie lugzpitre mil dem münchner-vsus.

den Offensivunternehmungen ein Ende machen/ schneller als
man es gedacht.

Das Wolffbureau stellt fest: „Nach Meldungen der
Blätter aus Petersburg wurde die bolschewistische Regie-
rung in Westsibirien durch Eegenrevolutionäre und Tschechen
gestürzt. Omst wurde von deren Truppen beseht. Bei
Omst, Jekaterinenburg und Ufa kam es zu schweren Käm-
pfen. Oberst Iwanow und ein Mann Namens Tjachowitsch
sandten an die Sovietregierung ein Telegramm, in dem es
heiszt: Die Bolschewiki in Sibirien sind gestürzt. Eine inte-
rimistische Sovietregierung, von der sibirischen Duma ge-
wählt, hat die Regierung angetreten. Ihre erste Aufgabe
ist die Einführung der Konstituante. Die sibirische Regie-
rung ist bereit, Ruhland mit Brot zu versorgen, unter der
Bedingung, daß der Rat der Volksregierung keine militäri-
schen Schritte gegen Sibirien unternimmt. Hierauf teilte
Lenin mit, daß der Rat es ablehne, in Unterhandlungen

Aus „Wandersprüche" von U. W. Züricher.
Laß durch den Spötter dir nicht erfreuliches Schaffen ver-

fgällen;
Trifft er ins Schwarze, so lach, trifft er daneben, so pfeif.

,'5 "
'

I-, ^

^

Welche gediegene Hausfrau, die immer nur scheuert und
s reinigt:

Aber sie gebe wohl acht, daß nicht die Seele verstaubt.
- ' ''

°
'

- -

Keinerlei Arbeit erniedrigt. Ein Schimpf ist sie bloß, wenn
ferzwungen.

Jede Betätigung freut, stammt sie aus freiem Gefühl.

Echt religiöse Gedanken sind die, welche Menschen vereinen.
Jegliche Orthodoxie aber ist trennendes Gift.

Krieg und Frieden.
Bericht vom 14.—20. Juni.

Die Betrachtung der österreichisch-ungarischen Offensive
gegen die Piave- und Gebirgsfront, sowie der deutschen

Bestürmung von Reims sei für den Augenblick verschoben,
da wichtige Ereignisse sich im Osten abspielen. Sie könnten

Orlando, italienischer Ministerpräsident.

mit der sibirischen Regierung zu treten, Lenin ordnete im
Gebiet der Wolga und des Ural und in den sibirischen Be-
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Das zerstörte Italienische torpedo*motorboot „6rillo".
$>a§ italienifiä)e SorpeboBoot „©riÏÏo", ba§ in ber SRac^t öom 13. auf 14. SJtai bte fjafen*

fperre bon fßola ju überftettern berfiuf)tc. @§ mürbe rec^tgeitig Bewerft unb buré SIrtittcrie*
feuer berfenft, noci) Bebor e§ feine Bethen Sorpebo§ abfeuern tonnte. $a§ SBoot Bot eine
jïnnreidje S8orric£)tung jupt lleBertiettern ber SBarrifaben: eine enblofe flduentette, bie buret)
eïeftrtfcE) angetriebene SaBnräber in Bewegung gefegt werben fann.
2,6 SJieter Breit unb berbrängt 10,5 Sonnen.

3irfen bereits bte Sltobilifation ber legten Jahrgänge an,
ebenfo in fütoslau bie SERobitifation ber Ingenieure unb Der
Artillerie ber gkicfjen 3abrgänge, um fie gegen bie fibirifebe
Regierung 3U oerroenben."

SBieweit bie 3eit, b. b- bie 3ufpibung ber ©egenfäbe
fortgefétitten, beweift bie Datfaée, bafe bie Regierung
Benins fieb aué gegen bie geinbe im europâiféen Rufflanb
roenbet, rote bie naéftebenbe Depefée aus SJtosfau befagt:
„Der 3entrale SBoIIsugsausféub ber Soniets erfläre in
einer am 12. 3uni gefaxten Refolution: „Da ber SRat

ber Sooiets auf alten fronten com internationalen 3mpe=
rialismus unb feinen Selfersbetfern angegriffen roirb, orbnet
er bie Ausroeifung ber Vertreter ber reootutionären Sojia«
Iiften ber Aedjten unb Des 3entrums, foroie Der SJtinima«
Iiften aus Dem Rat an. ©r perlangt ferner, baff man fie
ebenfalls aus Den totalen Soniets auswerfen fotte unb fagt,
fie hätten mit frjilfe oon 3atebiu unb 3ornitoro im Don«
gebiet, mit Dutoff im Ural, mit Segobef unb 3l)orgat in
Sibirien unb fcöliefeli^! nor fu^em mit ben Dféeéo=SIo=
roaten unb ber féroar3en 23anbe Die Aufftänbe organifiert."

Nantit lüftet fid), bas ©ebeimnis, weshalb bie Deutfée
Regierung bie 23otfcberoitiregierung in Rtosfau unterftütjt,
toäbrenb fie in Sinnlanb bie allerfd)euf]tid)ite ©egenreoo«
tution ber roetfeen ©arben bulbete unb unterftütjte. Sie
bat bis beute mit ben bürgerten Parteien Rufelanbs niét
einig werben tonnen, trofebem man in 3iero bie attruffifdj
gefinnte 5tabettenpartei unb Storopabsti auf Den Sdjilb
erbob. Die Äonterreootution im unabhängig gebliebenen
Rufclanb bleibt burdjaus nationaliftifé: unb Deutféifeinb«
lié- 3m Äautafus tritt ber totgefagte itornitoro mit
georgifé'=offetiféen greifdjaren auf. 3m SBoIgagebiet
operieren 30,000 ehemalige ôfterreiéifée Sotbaten —
Dféeéen unb Stooaten —, um ben itrieg gegen Oefter=
reié Duré ®tur3 ber Sooietsmaét roieber 3um Ausbrurb
3U bringen. 3brer fünfmal fooiel haben mit Äofatenbülfe
bie ©eroalt in SBeftfibirien an fié geriffen. 3m Dongebiet
haben bie 23oIféeroiïi eine boppelte Rieberlage erlitten
Duré bie ®ernid)tung eines über bas Aforofée fJteer naé
Daganrog übergefeijten greitorps buré; bie Deutféen, fo=
roie buré bie ©roberung bes norbliéen Dongebietes oon
itofaten. Die SPÎaé't ber Sooietregierung roantt, Damit

aué ber fogenannte triebe im Often,
ben Oefterreié fo oer3roetfeft geforDert
bat. freute forbert bas 33ott bringenDer
als je ben altgemeinen ^rieben. -

„Der ÏBiener Arbeiterrat hielt in
berfelben Angelegenheit eine oielftünbige
^Beratung ab unb nahm eine Reib«
oon Sefélûffen an, batunter einen 23 e=

félufe, in Dem feftgeftellt roirb, bah eine
œefentliée unb bauernbe 23erbefferung
ber ©rnährungsperhättniffe niét mög=

lié ift, fotange ber 3rieg fortbauert.
Ohne Die groben öinberniffe, bie im
gegenwärtigen AugenblicE alten fjriebens»
beftrebungen entgegenfteben, 3U unter«
féaben, erneuert ber Arbeiterrat bie
fyotberung naé einem batbigen attge«
meinen ^rieben. ÜJtit ernfter 23eforgnis
fteltt ber Arbeiterrat feft, bafe bie erften
An3eiéen bes beginnenben Stimmungs«
umfé'tounges in ben feinbliéen Bänbern
non beutféer offi3iöfer Seite in einer
SBeife beantroortet würben, bie wenig
geeignet erféieint, bas ©rftarïen bes ffrrie»
benswitlens in ben feinbliéen fiänbern 3U

förbern. Der Arbeiterrat forbert Daher
bah bie ôfterreiéifé=ungariJéê Regierung
fié niét nur bereit 3eige, ieberjeit
in Aerbanblungen über einen allgemeinen

^rieben ohne Annerionen unb .Kontributionen unb über
Die ©rünbung einer Big a Der Stationen ein3utreten, fon=
bern bah fie fié aué bereit erttäre, fetbft môgliéft balb
Die Regierungen Der feinbtiéien fiänber 3U 3riebensoer=
banblungen auf biefer ©runblage ein3uIaDen.

A. F.

ift 12 SKeter lang,

Dctmann Skoropadski, das neue Oberpaupt der Ukraine.
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vas rerslörte italienische îlorpecko-Motorboot ..Srillv".
Das italienische Torpedoboot „Grillo", das in der Nacht vom 13. auf 14. Mai die Hafen-

sperre von Pola zu überklettern versuchte. Es wurde rechtzeitig bemerkt und durch Artillerie-
feuer versenkt, noch bevor es seine beiden Torpedos abfeuern konnte. Das Boot hat eine
sinnreiche Vorrichtung zum Ueberklettern der Barrikaden: eine endlose Kläuenkette, die durch
elektrisch angetriebene Zahnräder in Bewegung gesetzt werden kann.
2,6 Meter breit und verdrängt 10,5 Tonnen.

zirken bereits die Mobilisation der letzten Jahrgänge an,
ebenso in Moskau die Mobilisation der Ingenieure und der
Artillerie der gleichen Jahrgänge, um sie gegen die sibirische
Regierung zu verwenden."

Wieweit die Zeit, d. h. die Zuspitzung der Gegensätze
fortgeschritten, beweist die Tatsache, daß die Regierung
Lenins sich auch gegen die Feinde im europäischen Rußland
wendet, wie die nachstehende Depesche aus Moskau besagt:
„Der zentrale Vollzugsausschuß der Soviets erkläre in
einer am 12. Juni gefaßten Resolution: „Da der Rat
der Soviets auf allen Fronten vom internationalen Jmpe-
rialismus und seinen Helfershelfern angegriffen wird, ordnet
er die Ausweisung der Vertreter der revolutionären Sozia-
listen der Rechten und des Zentrums, sowie der Minima-
listen aus dem Rat an. Er verlangt ferner, daß man sie

ebenfalls aus den lokalen Soviets ausweisen solle und sagt,
sie hätten mit Hilfe von Kaledin und Kornilow im Don-
gebiet, mit Dutoff im Ural, mit Segodef und Khorgat in
Sibirien und schließlich vor kurzem mit den Tschecho-Slo-
waken und der schwarzen Bande die Aufstände organisiert."

Damit lüftet sich das Geheimnis, weshalb die deutsche

Regierung die Bolschewikiregierung in Moskau unterstützt,
während sie in Finnland die allerscheußlichste Gegenrevo-
lution der weißen Garden duldete und unterstützte. Sie
hat bis heute mit den bürgerlichen Parteien Rußlands nicht
einig werden können, trotzdem man in Kiew die allrussisch
gesinnte Kadettenpartei und Skoropadski auf den Schild
erhob. Die Konterrevolution im unabhängig gebliebenen
Rußland bleibt durchaus nationalistisch und deutschfeind-
lich. Im Kaukasus tritt der totgesagte Kornilow mit
georgisch-ossetischen Freischaren auf. Im Wolgagebiet
operieren 30,000 ehemalige österreichische Soldaten —
Tschechen und Slowaken —, um den Krieg gegen Oester-
reich durch Sturz der Sovietsmacht wieder zum Ausbruch
zu bringen. Ihrer fünfmal soviel haben mit Kosakenhülfe
die Gewalt in Westsibirien an sich gerissen. Im Dongebiet
haben die Bolschewiki eine doppelte Niederlage erlitten
durch die Vernichtung eines über das Asowsche Meer nach

Taganrog übergesetzten Freikorps durch die Deutschen, so-
wie durch die Eroberung des nördlichen Dongebietes von
Kosaken. Die Macht der Sovietregierung wankt, damit

auch der sogenannte Friede im Osten,
den Oesterreich so verzweifelt gefordert
hat. Heute fordert das Volk dringender
als je den allgemeinen Frieden.

„Der Wiener Arbeiterrat hielt in
derselben Angelegenheit eine vielstündige
Beratung ab und nahm eine Reihe
von Beschlüssen an. darunter einen Be-
schluß, in dem festgestellt wird, daß eine
wesentliche und dauernde Verbesserung
der Ernährungsverhältnisse nicht mög-
lich ist, solange der Krieg fortdauert.
Ohne die großen Hindernisse, die im
gegenwärtigen Augenblick allen Friedens-
bestrebungen entgegenstehen, zu unter-
schätzen, erneuert der Arbeiterrat die
Forderung nach einem baldigen allge-
meinen Frieden. Mit ernster Besorgnis
stellt der Arbeiterrat fest, daß die ersten
Anzeichen des beginnenden Stinimungs-
Umschwunges in den feindlichen Ländern
von deutscher offiziöser Seite in einer
Weise beantwortet wurden, die wenig
geeignet erscheint, das Erstarken des Frie-
denswillens in den feindlichen Ländern zu
fördern. Der Arbeiterrat fordert daher
daß die österreichisch-ungarische Regierung
sich nicht nur bereit zeige, jederzeit
in Verhandlungen über einen allgemeinen

Frieden ohne Annexionen und Kontributionen und über
die Gründung einer Liga der Nationen einzutreten, son-
dern daß sie sich auch bereit erkläre, selbst möglichst bald
die Regierungen der feindlichen Länder zu Friedensver-
Handlungen auf dieser Grundlage einzuladen.

l".

ist 12 Meter lang,

Iletmann SkoropaUski, Uas neue Sberhaupt aer Ukraine.
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